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Vorwort

Mit diesem Buch möchte ich Ihnen meine langjährigen 
Erfahrungen mit Heilsteinen näherbringen und Sie  
mitnehmen in die wunderbare Welt der Mineralien. 
Wichtig war mir, ein kurzes, übersichtliches Nach- 
schlagewerk zu verfassen und die faszinierende Wirkung 
der Heilsteine herauszuarbeiten. 
Ein Theorieteil liefert Ihnen das nötige Know-how. Sie 
erfahren alles über die Herkunft der Steine, über ihre 
Wirkung und die richtige Verwendung für die Seele und 
den Körper des Menschen. 
Im zweiten Teil des Buches finden Sie in einer Art  
Lexikon eine ausführliche Beschreibung der einzelnen 
Heilsteine von A bis Z.

Viel Freude und Erfolg bei Ihrer Arbeit mit den  
wunderbaren Steinen!

Ihr Herbert Bloos
Peiting, im August 2016
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In diesem kompakten Ratgeber möchte ich dem Leser 
die Bedeutung und die Wirkung von Edelsteinen (Mine-
ralien/Heilsteinen) aufzeigen und dabei aus meinem 
reichen Erfahrungsschatz schöpfen. 
Wegen der großen Anzahl der hier beschriebenen Steine 
kann leider nur in Stichpunkten auf deren heilende Wir-
kung eingegangen werden. Auch diese komprimierten 
Anmerkungen sind getränkt von Erfahrungen, die ich in 
jahrelangem Kontakt mit Kunden gesammelt habe. 
Schon als Kind interessierten mich Mineralien, ihre Ent-
stehung und ihre Zusammensetzung, und in der Schule 
hatte ich Kontakt mit einem Lehrer, der selbst Steine 
sammelte. So befasste ich mich bald in jeder freien 
Minute mit Steinen. Allerdings hatte ich damals noch 
keine Ahnung, welche Wirkung sie auf unseren Körper 
und Geist haben können. 
Eine schwere Krankheit riss mich jäh aus meiner Kind-
heit und Jugend, und ich fand nur durch die Hilfe mei-
ner Eltern und Geschwister langsam wieder ins Leben 
zurück.
Im Jahre 1985 eröffneten wir ein kleines Geschäft in 
unserer umgebauten Garage. Das gab mir die Möglich-
keit, mich wieder mit etwas Sinnvollem zu befassen. Ich 
kann leider keiner Beschäftigung oder Arbeit nachgehen, 
da ich sehr stark sehbehindert und auch körperlich nicht 
belastbar bin. Erst in den letzten Jahren hat sich mein 

Einleitung
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körperlicher Zustand durch die Arbeit mit Menschen und 
Steinen verbessert.
Nach einer schweren Anfangszeit erfuhr ich das erste 
Mal, dass Mineralien (Edelsteine) eine Wirkung auf den 
menschlichen Körper haben.
Zu jener Zeit gab es so gut wie keine Literatur über 
Heilsteine, weshalb ich mich auf mein Gefühl verlassen 
musste und damit zu großen Erfolgen kam.
Heute wundern sich sogar einige Ärzte darüber, was ich 
zu leisten vermag, und manchmal muss ich selbst über 
mich staunen. Ich empfinde es als meine Bestimmung, 
anderen Menschen mit den Heilsteinen und manch 
gutem Rat zu helfen. 
Leider dreht sich in unserer heutigen Zeit alles nur noch 
ums Geld. Auch das Thema Heilsteine bleibt von dieser 
Entwicklung nicht verschont. In der Literatur und im 
Internet werden die Wirkungen der Heilsteine oft sehr 
gegensätzlich beschrieben, was mich ein wenig ungehal-
ten werden lässt.
Den Autoren ist häufig noch nicht einmal die chemi-
sche Zusammensetzung der Mineralien bekannt, was 
allerdings Grundvoraussetzung für die Beurteilung der 
Wirkung ist.
Oft wird beispielsweise der Tektit als Meteorit (ein Kör-
per kosmischen Ursprungs, der den Erdboden erreicht 
hat) bezeichnet, obwohl schon sehr lange bekannt 
ist, dass ein Tektit oder Moldavit aus kondensierten 
Gesteinsdämpfen nach einem Meteoriteneinschlag 
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entstanden ist. Manchmal wird der blaue, grüne und 
rote Achat als ein Wunder der Natur bezeichnet, dabei 
handelt es sich um einen von Menschenhand gefärbten 
Stein. Achate kommen in der Natur nur in Weiß-, Grau- 
und Brauntönen, leicht rötlich und seltener in Hellblau 
vor. Natürlich haben auch gefärbte oder gebrannte Steine 
noch eine Heilwirkung, nur sollte man so ehrlich sein 
und darauf hinweisen, dass diese Steine künstlich ver-
ändert worden sind. Die Astrologie ordnet unseren zwölf 
Sternzeichen bestimmte Heilsteine zu. Schon zu dieser 
Zuordnung finden sich sehr viele widersprüchliche Infor-
mationen. Daneben gibt es aber auch noch das indische, 
indianische, russische, chinesische oder das japanische 
Horoskop, was die Verwirrung noch vergrößert. Weiter-
hin werden jedem Sternzeichen Monatssteine, Glücks-
steine, Harmoniesteine, Kraftsteine usw. zugeordnet. Ein 
bekannter Heilstein-Experte hat vor vielen Jahren schon 
darauf hingewiesen, dass Sternzeichen-Heilsteine nur 
durch genaue Geburtsdaten berechnet werden können. 
Sehr gerne wird empfohlen, Steine zum Entladen 
(Reinigung von Fremdinformationen, die die Wirksam-
keit der Steine herabsetzen) in Salz zu legen. Bei vielen 
Steinen kann dies aber auch zerstörend wirken. Auch das 
Entladen auf Hämatit-Trommelsteinen kann ich persön-
lich nur bedingt empfehlen, da nach jedem Entladen 
die Hämatit-Steinchen auch gereinigt werden sollten. 
Genauso gut kann ich den zu reinigenden Stein unter 
fließendem Wasser abwaschen. 
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Leider darf man heute nicht alles glauben, was man 
schwarz auf weiß vor sich liegen hat. Vor allem Anfänger 
kommen am besten damit zurecht, wenn sie sich von 
ihren Gefühlen leiten lassen. 
Suchen Sie sich den Stein heraus, der Ihnen am sympa-
thischsten ist. Es ist erwiesen, dass zum Beispiel Kinder 
ein sehr gutes Gefühl für Heilsteine haben. 
Sollten Sie Fragen zu oder Probleme mit Heilsteinen 
haben, bietet sich ein Gespräch mit dem Händler oder 
Berater an. Denn die Wirkung ein und desselben Steins 
kann bei verschiedenen Menschen unterschiedlich sein, 
da jeder Mensch eine eigene Schwingung oder Menta-
lität besitzt. Vor allem im feinstofflichen und psychi-
schen Bereich gibt es oft große Unterschiede, die jeder 
individuell für sich entdecken muss. Oft kann es auch 
sehr hilfreich sein, Heilsteine von einer neutralen Person 
austesten zu lassen.

! 
Ich habe dieses Buch nach bestem Wissen 
und Gewissen geschrieben. Dennoch kann 
ich für den Inhalt und die Risiken, die durch 
den Umgang mit Heilsteinen entstehen 
können, keine Haftung übernehmen. Es soll 
auch an dieser Stelle nicht verschwiegen 
werden, dass die Wirkung von Heilsteinen 
wissenschaftlich nicht nachgewiesen ist.





Heilsteine –  
ihre Entstehung  
und Anwendung
In diesem Kapitel erfahren Sie alles, was  

Sie über die Entstehung und den Umgang  

mit Heilsteinen wissen müssen . Woher  

kommen sie, wie kann ich sie für meine  

Bedürfnisse anwenden, und worauf sollte ich 

besonders achten?
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So gut wie alle Steine, die wir heute in unseren Händen 
halten, sind viele Millionen Jahre alt. Sie sind entstan-
den, als die Erdkruste – im Vergleich zu heute – noch 
relativ instabil war. Die meisten wurden unter unvorstell-
bar starkem Druck und hoher Hitze hervorgebracht: zum 
Beispiel im Magma des Erdinneren, in der Lava von Vul-
kanen, ausgefällt als wässrige Lösungen (Dämpfe), durch 
Umwandlung bereits vorhandener Mineralien, durch 
Oxidation oder gebildet mithilfe organischer Substan-
zen. Manche wurden auch durch Ablagerung von Sedi-
menten gebildet, wie es zum Beispiel beim Sandstein der 
Fall ist. Bei der Entstehung der Mineralien kann dieselbe 
Mineralgruppe durch minimale Spuren (Spurenelemen-
te, Einlagerungen) anderer Minerale unterschiedliche 
Farben erhalten, obwohl sie die gleiche Grundzusam-
mensetzung hat. Beispiele hierfür sind der Quarz oder 
der Calcit. Zur Quarz-Gruppe gehören unter anderem 
Achat, Amethyst, Aventurin, Bergkristall, Chalcedon, 
Citrin, Heliotrop, Jaspis, Karneol, Rauchquarz, Rosen-
quarz oder Tigerauge. Diese Steine haben damit die 
gleiche Grundzusammensetzung (SiO2 = Siliziumdioxid) 
und besitzen doch andere Farben und Ausbildungen, die 
durch unterschiedliche Mineraleinlagerungen und unter 
verschiedenen Umständen entstanden sind.
Bei diesen verschiedenen Entstehungsmöglichkeiten 
bilden die meisten Mineralien sogenannte Kristalle aus, 

Die Entwicklung von Heilsteinen
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symmetrische Formen, wie Würfel, Oktaeder oder Pris-
ma. In jedem noch so unscheinbaren Mineral befinden 
sich mikroskopisch kleine Kristalle, und diese wiederum 
haben ein Kristallgitter, das aus unzählig vielen Molekü-
len und Atomen besteht.
Eine Ausnahme ist zum Beispiel der Bernstein, der 
pflanzlichen Ursprungs (versteinertes Harz) ist und 
kein Kristallgitter ausbildet. Auch sogenannte amorphe 
Mineralien besitzen kein Kristallgitter, wie zum Beispiel 
der Opal, der Obsidian, der Gagat und der Tektit. Am 
besten zu erkennen sind Kristalle beim Bergkristall, beim 
Amethyst und beim Granat. 

Bei vielen Steinen zeigt sich die kristalline Struktur sehr deutlich.
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Die Atome und Moleküle ordnen sich bei der Entste-
hung eines Kristalls nicht beliebig, sondern in einer 
regelmäßigen Kristallstruktur an und erhalten so eine 
symmetrische Form. Jedes Mineral gehört zu einem von 
sieben Kristallsystemen: dem kubischen, hexagonalen, 
trigonalen, tetragonalen, rhombischen, monoklinen oder 
triklinen Kristallsystem. Innerhalb dieser Systeme gibt 
es wiederum verschiedene Kristallformen wie z. B. den 
Würfel, das Oktaeder und das Tetraeder, die alle zum 
kubischen System gehören. 
Durch den komplizierten, nahezu perfekten Aufbau 
der Kristallgitter entsteht eine Art »Schwingung«, die 
unseren Körper positiv beeinflussen kann. Auch negative 
Energien, wie die von Elektrosmog oder Wasseradern, 
können durch Heilsteine in positive Energien umgewan-
delt werden. Bei starken Strahlungen, wie von Handys, 
Mobilfunk- und WLAN-Netzen, ist die Wirkkraft der 
Steine leider nur noch sehr gering.

Heilsame Steine
Mineralien können bei Beschwerden lindernd wirken und 
seelische wie körperliche Dysbalancen auflösen. Jeder 
Stein wirkt anders und je nach Individuum besser oder 
schlechter. Hier müssen Sie als Betroffener ausprobie-
ren, was für Sie persönlich hilfreich ist. Erfahrungswerte 
geben erste Hilfestellungen.

Die Wirkung der Steine
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Wenn Steine giftig sind
Manche Steine wirken negativ auf den Organismus, 
wenn man sie verschluckt oder den Staub der zermahle-
nen Mineralien einatmet. Solche Steine sollten Sie nicht 
in Wasser legen und von dem Steinwasser trinken. Dage-
gen ist es unbedenklich, diese Mineralien als Anhänger, 
als Donut oder als Kette zu tragen.
Folgende Heilsteine dürfen nicht verschluckt werden:
Antimonit (Grauspießglanz), Azurit, Malachit, Bleiglanz  
(Galenit) und Vanadinit. Pyrit und Schwefel können in 
Verbindung mit Magensäure zu schweren Verätzungen 
führen.

Asbest in Heilsteinen
Falkenauge, Katzenauge, Tigerauge und Tigereisen 
sind leicht asbesthaltig. Im geschliffenen Zustand sind 
sie allerdings bedenkenlos als Heilstein zu benutzen. 
Vorsichtiger sollte man mit unbearbeiteten Steinen sein, 
da sich dort durch mechanische Einwirkung Fasern lösen 

Die Schwingungen eines Steins können sich an bestimm-
te Personen anpassen. Deshalb sollte ein Heilstein nie an 
fremde Personen weitergegeben werden. Eine Weitergabe 
innerhalb der Familie ist eher möglich, allerdings sollte  
der Stein vorher gut gereinigt (neutralisiert) werden.

TIPP
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können. Am stärksten asbesthaltig ist das Silberauge, 
weshalb ich von der Benutzung dieses Steins als Heil-
stein abrate.

Wirkungsverlust bei Heilsteinen
In den letzten Jahren ist es immer wieder mal passiert, 
dass jemand zu mir gekommen ist, weil sein Stein 
angeblich keine Wirkung mehr zeigte. Beim Austesten 
(Pendeln) hat sich bei einigen Steinen gezeigt, dass ihre 
Kraft verbraucht war. 
Bei einer Frau ergab es sich, dass jeder noch so kla-
re Bergkristall nach zwei bis drei Wochen im Inneren 
winzige weiße Flecken bekam und nach längerer Zeit 
ganz weiß wurde. Wie so etwas geschehen kann, ist mir 
ein Rätsel, da ein Bergkristall bei normaler Behandlung 
an sich nicht angreifbar ist. Vermutlich hat die Person 
die gesamte Kraft des Bergkristalls aufgebraucht, und 
er hat sich deshalb so verändert. Solche Vorgänge sind 
tatsächlich äußerst selten. Nur beim Türkis, der vielen 
als Schutzstein dient, kann sich mit der Zeit eine starke 
Verfärbung zeigen. Der Stein kann sogar ohne äußere 
Einwirkung zerspringen. 
In der Regel verliert ein Heilstein seine Wirkung so gut 
wie nie. Lediglich bei starker Beanspruchung kann es 
zu solchen Phänomenen kommen. Daher sollte immer 
darauf geachtet werden, dass der Stein, den man regel-
mäßig benutzt, gereinigt und, falls es nötig ist, wieder 
aufgeladen wird.
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Die Reinigung und Entladung  
der Heilsteine
Meine Empfehlung ist, Heilsteine einmal wöchentlich 
unter fließendem Wasser zu reinigen. Dies bezieht sich 
hauptsächlich auf Steine, die man regelmäßig bei sich 
trägt. Edelsteinketten sollten nie gewaschen werden, da 
der Faden (Kettenseide) sich mit Wasser vollsaugt und 
das Wasser in den Bohrungen der Steine später nicht 
mehr verdunsten kann. Dadurch löst sich der Faden mit 
der Zeit auf, oder er wird brüchig und reißt. Besser ist es, 
die Ketten mit all ihren Stein-Elementen ab und an mit 
einem feuchten Tuch abzuwischen.
Zum Aufladen der Steine genügt in den meisten Fällen 
etwas Sonnenlicht, ansonsten kann man den Stein nach 
der Reinigung auch auf einem Amethyst oder Bergkris-
tall aufladen. Vorsicht: Durch lange Sonneneinstrahlung 
können die Farben mancher Steine auch verblassen.
Die oft gehörte Empfehlung, Heilsteine auf Hämatit zu 
entladen, ist nicht so wirkungsvoll, da die Heilsteine nur 
sehr langsam die negativen Energien an den Hämatit 
abgeben. Sollten Sie diese Methode doch anwenden, 
empfehle ich, die Hämatit-Trommelsteine (auch Häma-
tit-Chips genannt) nach jeder Entladung abzuwaschen, 
da sie die negative Energie aufgenommen haben. Mir 
erscheint es allerdings logischer, den Heilstein selbst mit 
Wasser zu entladen.


